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BRIEF VON [KASPAR] PFYFFER AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN,

A

ZUG

Pfyffer verdankt Zurlaubens Schreiben.

Dass [ Schultheiss und Rat von 1 Luzern ] den Frieden [Bauernkrieg]
nicht einhielten , sei eine pure Verleumdung.

In Sursee , "älwo ich preses gesin ", habe man Standgericht gehalten.
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Diese "Ehr[eJ"  hätte er gerne einem andern überlassen . [Christian]
Schibi sei enthauptet worden . Etliche habe man auf die Galeeren
geschickt . Einigen sei der Bart abgehauen worden . "Undt Sindt nit
über die 12 komen und was uns die Generalitet [ Sebastian Peregrin Zwyer ] be-

follen Zu straffen . Mir Wissen Wol das burger undt andere lauffen uns R[ ich-

ter ? ] zu verlugen . "

[Junker ] Eustach Sonnenberg und [Hans ] Leopold Bircher seien ge¬
stern , um über den Stand der Dinge zu berichten , in die IV [kath . ]
Orte [ÜR, SZ, UW, ZG] verreist . Sicher würden sie dessentwe¬
gen demnächst auch in Zug vorbeikommen.
Zwyer sei heute morgen , um die Entschädigungsfrage zu erörtern,
vor "Rath undt hundert [Kleiner und Grosser Rat von Luzern] " erschienen.

Am Nachmittag habe sich der Kleine Rat mit 12 Mitgliedern des
Grossen Rates erneut versammelt , um Zwyer "anzuzeigen, wass Räth undt
hundert befüllen : erstliehen zu eomplimentieren undt den H. . . . , Sine Söhn

undt Naahkomlichen Zu burger angenomen , undt geschencht , auah des Kriegs

undt Standts Rath gemacht , ein guldin Kettin sambt einer medaglia undt sin

verzert gelt wider geben worden , er hat eirmoll fill Muhe undt arbeit mit

uns gehabt . " Zwyer sei darauf nach Altdorf verreist . In zehn Tagen

werde sich dieser [als Gesandter der eidg . Orte ] zu Kaiser [Fer¬
dinand III . nach Regensburg "'"] aufmachen.
Dem [ franz . ] Ambassadoren [Jean De la Barde ] "hab ich Schon [der

Bündnisemeuerung halber ] ermannet gehabt , hat Mir Schier den buntnus [ brief]

usengeben . hab Jme aber geantwortet , was recht . Wan Jme Min corre spondent z

erleidet ist es mir leid , dan mier nix dan rill Widerwillen . "

Die [Jahrrechnungs ] tagsatzung in Baden werde am 10 . August ge¬
halten . "die über das gebirg geht dan auch fort . " [Jene von Lugano
fand jedoch erst im Oktober und jene von Locarno am 8 . November
statt . ]

Morgen werde er im Auftrag [von Schultheiss und Rat ] für drei Ta¬
ge verreisen.
Das Verhalten [De la Bardes ] erwecke bei den Orten immer mehr

Widerwillen . So wäre es besser gewesen , "er hete des Zoffiger ge-
scheffts Sich nie Angenomen " . [Der Ambassador hatte in Zofingen durch

seine Sekretäre Jean - Philippe Vigier und Claude de Brillac ge¬
wisse Vorbehalte bezüglich der dort stattfindenden Kriegsgerichts-



Verhandlungen anbringen lassen . ]
Im Vertrauen gesagt , sei in vielen Verhören offenkundig gewor¬

den , dass Ammann [ Peter ] Trinkler die Bauern zur Unruhe ange¬

stiftet habe . "gedenche aber die h . [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug]

werden wol Informiert zu siner zeit werden.

Der Satter Soll vor disem vill gesahwetzt haben , ich Kenne Jnen nit , bin aber

von Meinen frunden einen bricht.

Die spanisch pension kombt mir leckerig fürr , ist by Mir lufft.

Mir haben auch allewill vill Zu arbeiten . Unsere gefangne Sind allezeit Jn

der gedult . "

1 ) vgl . EA VI , 193 h
2 ) vgl . ebenda 185 p

Original , mit Siegeln
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